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f ede n fen ac n 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben auf Anſuchen der Ge⸗ 
werkſchaft der Mansfeldſchen Ba * ie — 
Werke, 2 mittelſt Allerhoͤchſter Kabinen, Ordre vom 30. 
dee IJ zu genehmigen geruhet, daß von einem Theile 
9 res gewonnenen Silbers, einem uralten Gebrauche 
maß, eine . Zuantirdt ſogenannter Ausbeute-Thaler 
werden, in welchen die aufkommende Aus⸗ 


lt werden 
Bde dieſer Allerhöchſten Geneht ung ſind in 
Vorschrift 


des ge gen Sn Münze, und na 

eſetzes uͤber die Müͤnz⸗Verfaſſun in d 

. reußiſchen Staaten vom 30. —— 
d un chen Ausbente:-Thaler r geprägt worden, welche 
gend weder im Feingehalte, noch im Gewichte 
w — Unterſchied, auch ſonſt keine andere Ab⸗ 
ala 9 ar der Form gegen die übrigen nach dem 
auf — eſetze ausgeprägten Thaler haben, als daß 
Werte: evers ur des Königlichen gg die 
R 2 egen 

1 8 . e e 

befinpg nötig Berg ba ues 

each 1 dieſe werden won derselben Inschrift 


haler- XIV. Eine F. 
We en D Preußiſchen Thalern das Königliche 


Da 
buchen e leich allen andern Preu⸗ 


nen Öircnlation kommen koͤn⸗ 
Senn fo wird Bor ehendes bierdurch zur Augen 
Set ane 
n, den rien Deiober, 1836. 822 
e Staats⸗Miniſter 
9). von Shudmann. 5 von Lettum. 
0 4 7 


K leg u Maik eg vom 9. Schober 
14 
Lang für a e Aller der 


Montag, den 6. November 1826. 


(Kedacteur: E. W. Bourwieg.) 
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eröffnet. Koͤnigl. Kommiſſarius iſt der Staats⸗ Mile 
und Ober⸗Praͤſident von Ingersleben; b ge 
ſchall Se. Durchl. der Fürſt von Wied. 

Stand beſteht aus dem Fuͤrſten von Solms⸗Brauns 
dem Fürſten von Hatzfeld, und dem uͤrſten Salm⸗ 
ferſcheid⸗Dick. Der zweite Stand be eht aus 25 Abge⸗ 


ſandten, und aus eben fo vielen der dritte und v Hr 
Stand der Bürger und Bauern. 


Wien, vom 27. October 
Am 1. October 8 8 5 10 br den gal. 
rere Perſonen zu 5 un "di einige 2 2 
art ve = A m 


e Peter 
halb, eh undi 3 fi ſich ds Erdbeben — ch be 
u det Be Betöfe an, und ſetzte das große 
Wohngebäude in eine ſolche Bewegung, daß in . 
Zimmern deſſelben die Waͤnde erg halben Zoll b 
Ritzen und Spalten bekamen, und der Moͤrtel von — 
Sen e e Ein ec 2—— ‚dee 
t n de 
8825 A ein Harte un unterirdi 915 1 Get r ‚fübe 
s rauf eine fo heftige 
4 bee ugen und er 975 er Scher l Ne 95 
11 ie, arke n mag un 7415 
5 bis 6 — gedauert haben. Koi 
1 behinderte, . In Jö einen a Hen = . 
veraände fe onor und Gy 1 
man um jene ER Ae beige Erdſtd . 
Di © 1. 
ckholm, vom 20. October. 
Durch Kune Kundmachung vom 1 d. wird u un⸗ 
ter den ge anden einſtweilen alle us⸗ 
fuhr von ( erſte/ Gbbſen und 198 verboten. 285 


Detober. 
t 8 dem fühl 

ragen „Een ken 

gen, Si drei wiederholte Stürme 


Amſterdam 

hat der Per 
a end bis z 
t eingegat 


auf die Akropolis v rch di n 
Wee ee, Sie an geen ae bee 


agen worden. Die zum Entſatz 

und Kara⸗Hyskakis) zuſammengebrachten Truppen mach⸗ 
ten hierauf einen neuen Verſuch, ihren belagerten Brü- 
dern zu Huͤlfe zu kommen und dieſer ward mit einem 
laͤnzenden Siege gekroͤnt, in welchem der Feind nahe an 

Main verloren haben ſoll. Dieſer Ausſchlag war 
um fo erwuͤnſchter, da man vernommen hatte, daß der 
Großberr Befehl gegeben, die ganze Beſatzun uber die 
Klinge ſpringen zu laſſen. Im ſecht 76th. ſelbſt iſt am 
31. Auguſt ein vortheilhaftes Gefecht wider Ibrahims 
Truppen geliefert und find viele Pferde nebſt Vieh er- 
deutet worden, welches letztere an die Duͤrftigen zur Er⸗ 
naͤhrung vertheilt wurde. 


jo Paris, vom 24. October. 

Hieſige Zeitungen melden, daß Engliſche Truppen von 
Gibraltar nach Liſſabon abgehen und dafelbit 4 zu 
ihrem Empfang in Bereilſchaft geſett werden; 
fei in Madrid der General Duiefata zum Anführer. der 
gegen Portugal beſtimmten Armee ernaum. Endlich ſoll 
in Breſt bereits die Clorindg zur Reife nach Amerika 
ausgeruͤſtet liegen, um einen Fran dſiſchen Agenten dort⸗ 
hin zu ſchaffen, der die neuen cpubliken anerkennen 
fol. Alle dieſe Nachrichten find Luͤgen. 


b Paris, vom 25. October. 

Lord Cochrane hat während feines Aufenthaltes in 
Marſeille mehrere Beſuche erhalten allein auf alle an 
ihn gerichtete Fragen, wenn fie feine Proſckte betrafen, 

sweichende Antworten gegeben. Den I6ten ift er mit 

rn. Hobhouſe, Engl. Parlamentsgliede, nach Lyon abge⸗ 
reift, wabrſcheinlich um ſich nach Genf zu begeben; man 
erwärtet ihn bald wieder in Marſeille zuruck. Sein 
Schiff liegt noch immer dort por Anker⸗ ; 

Für die Proteſtantiſche Kirche in Bukareſt, die ginsige, 
weiche in der Europaiſchen Türkei vorhanden, iſt hier 
eine Kollekte eröffnet worden. In einer biefigen Jeit⸗ 
ſchrift befindet ſich eine Mittheilung von Johann Klock⸗ 
ner, Superintendenten der Moldau und Wallache, und 
den Predigern Andrea Sarai und Emmerich Schuckei 
über die ziemlich ſchwankende Lage ihrer Gemeinden, die 
ſo arm find, daß ſie das Geld für die Aufführung eines 
Schulgebaͤudes und die Beſoldung eines Lehrers nicht 
aufzubringen vermögen. Bon ihren beiden Kapellen 
droht eine den Einſturz und die andere iſt für die zwei⸗ 
tanfend Seelen ſtarke Gemeinde zu klein. Herr Klockner, 
der ſeit 48 Jahren dieſen Kirchen vorſteht, hat nun be⸗ 
reits 38 Jahre keinen Gehalt bezogen. * 5 


20ʃ Madrid, vom 12. October. ig 
Vermdge eines Eirculars iſt allen Generalkavitainen 

des Königreichs befohlen, eine Junta von zwoͤlf wiſſen⸗ 

en, und Königlich geſinnten Offizieren zu errich⸗ 


äftigen foll. Der Generakkapitain Qucſada 
ea ene Maͤnner aufge⸗ 
Schlacht des Königs ninumt zu, ein rother 


ecken am rechten Beine batie den or Caſtellg de⸗ 
ee gt; und r wel Nen denden Lal 8 ae 


erner 


einigen Werkzeugen d 


drid zu einer Gonfultation berufen, allein dleſe Seht | 
fich dagegen, weil der Koͤnig daruͤber in Unruhe 1 
konnte, und übrigens Se. Maß. ſich ganz geſun befinden 


Gibraltar, vom 28. September. 

Von Llopd's Agenten.) Die Franzbſiſche, von Ade 
nach Marſeille beſtimmte Brigg Emilie, die hier jung 
durch den Columb. Kaper Republicang aufgebracht wor, 
den, wurde geſtern ſammt ihrer Ladung (obgleich die 
unbezweifelt Spanisches Eigenthum it), wieder zurn 
geben, auf das peremtoriſche 5 einer Franzdſiſchen 
letzt auf der Rhede von Algeſtras liegenden Kriegsbri 
die ausdruͤcklich zu dem Zwecke von Cadiz heruͤberka 
Der Capitain derſelben kam aus dieſer Urſache in seinen 
Boote hierher und bedrohte den Kaper, daß er ihn, we 
er die Bai verließe, feindlich behandelt. würde, ge 
daß er die Prife nicht aufgeben würde, denn er beurer, 
darauf, daß die Flagge die Ladung decke. Wie man f 
nimmt, bat der Kayer-Gapitain eine Dublone or. Tag 
Liegegeld für die Zeit, daß er die Brigg aufgehalten, Jab, 
len muͤſſen. Der Franz. Capitafn behauptet, daß er del 
Befehlen feiner Regierung gemäß verfahre und fiellt dc 
durch einen Charakter für die Franzdſiſche Flagge u 
der obne Zweifel mit Gewalt behauptet werden une 
1 die ganze Frachtfahrt Spaniens in die Hand) 
iefeen wird, da diefer Geundfatz bisber noch nicht den, 
lich durch irgend eine Macht, deren Flagge mit dh 
Columbiern in Colliſton gekommen, surgefteltt word 
iſt. Der Nepublicano ſtahl ſich die vorletzte Nacht, en. 
Windſtille benutzend, ganz ſacht aus unſerm Hafen 2 
die Spanier fuhren am Morgen darauf von Alge 


Liſſabon, vom 13. Detober. 101 

Der Marquis vom Ar rantes, der von Gibraltar 
in Algarvien erſchien, und das late Regiment verfübee 
in Verbindung mit ihm den Infanten D. Migue | 
König von Portugal zu erklären, iſt von dem iten 
giment Caſadores, von einem Theile eines Artillerie 
iments und Miliz, welche feſt an der anon 

egierung des Kaiſers Pedro halten, völlig u Dr 
worden und die Rebellen können nicht entrinnen. 
a iſt ſuspendirt worden, da es ſich aach 
dat, daß er in Einverſtändniß mit dem Spaniſchen. 
nifier handle. Das Bristifche Geschwader bleibt unge 
ringert im Tago. N ? 


London, vom 22. October. 2 
Am loten wurde unter dem Vorſitze des Lord⸗ M 
in der Gemeindehalle die 8 zur Bera 
gung über die befichenden Korngeſetze gehalten, in 
die mehrſten Stimmen fuͤr die Aufhebung beit | 
erklaͤrten. 9 Favel fi ihnen, wenn nicht alle 
die meiſten der das Land druckenden Uebel zu, und, 
beweiſen, daß es ehrenvoller fen, fie zu 
ſie Ai as dann eine Reibe VOR 
ſchlüſſen, die Aufhebung derſelben betreffend, vor, d 
mehreren der Anweſenden unterſtuͤtzt wurde 
Hunt auftrat, wurde er mit nem 
„Was, ſagte er, Riemand ziſcht? Das iſt das ern vol 
baß ich vor den Bürgern Londons aufirete, obne, 
er Regierung mit Ziehen ache 
en zu werden. Auch iſt mir dieſes 10 fe = 
mia 1 1 E wre werde N arte 
einer Rede einige meinem bis igen Chara gen 
Jußern, und ich N über meine 


Gru abe, üb 1 . 4 ; 
„ Über meine Identitat zweifelhaft werden, Regierung Nachricht zu geben, daß der Aufruhr des 
denn Pl ge einer Selle mit Ziſchen Marg. 785 Chaves in ber Provinz Tras os Montes und 
künledert wurden.“ Er vertheidigte dann die Pächter, des Marg. von Abrantes (des Sohnes) in Algarbien, zu 
5 Staatsbarger, zu denen er ſeſbſt gehöre, und ſuchte Gunfen des Infanten Don Miguel, vollftändig übern 
u beweiſen, daß nicht ſowohl dieſe, als die Laudeigen: Haufen geworfen find und als die letzte Anſtrengung der 
wer, durch die ‚gegenwärtigen Korngeſetze beguͤnſigt Feinde des in Portugall eingeführten conſtitutionellen 
fa rden. Scit 40 Jahren ſeien die Pachigelder verdrei⸗ Syſtems angeſehen werden konnen. , 
kant: Waren die Kornpreiſe und der Arbeitslohn in Bei einer in Ballinasloe (Irland) am 12ten d. M. 
chen Verhaͤltniſſe verdreifacht, fo wuͤrden weder die zwüſchen den Katholiken und Protestanten gehaltenen 
iu ter, noch die Arbeiter Urſache 75 Klage haben. Discuſſion aber Religionsgegenſtaͤnde ging es ſo unru⸗ 
100 N 4 en u SE en die ber, . 5 die iu ber 0 7 85 . 
achtung, wofuͤr de ie mit Degen in der Hand die Verſammlung aus⸗ 
er, St. begabt babe; der Pächter habe damals 2 gen ef 10 * 
der Arb 7 s R l D. 1 37 7 4 4 
n Arbeiter Schill. wöchentlich an Lohn erbals Das Edinburg Review giebt die jährliche Conſum⸗ 
. maße 2 ine Pacher eine jaͤhrliche tion von allen Getreidearten in England auf 48 Mil 


u für 26 Schill. den Sack und mit Staunen und für dieſe während der letzten 8 b 
auen m 1 es ſagen, daß der Arbeiter nur 19700000 Pf. St: 
vo Schill die Woche an Lohn erhalte. Der Pächter, der Häfen für die Ge 
de als nur 600 Sack feines Weizens dem Eigenthuͤmer () Eine furchtbar 5 
go t, muͤſſe ihm jetzt 1300 Sad bezahlen. Mit feinen . Donnerfiag Abend hatte das Todtenbeſchauungsgericht 
Yin wöchentlich habe der Arbeiter 14 bis 15 Vier⸗ ber den Sterbefall einer alten Frau, Na 


Arbeiter um 15 Pr. in feiner Einnahme erhöbet wor⸗ lag fie in ihren Kleidern todt auf einer elenden Madraße. 
den. Zu jener Zeit wären aber auch in dem Kirchſpiele Den 10. October war er zu dem Bezirksvorſteher Price 
ut drei bekannte Diebe geweſen, jeht könne er behaup⸗ gegangen, um anzuzeigen, daß die Alte in das Arbeits⸗ 

7 


utes Gelächter.) „Ich ſpreche ſehe ernſthaft und be⸗ war nicht zu Hauſe) bemerkte, er (der Wirth) muͤſſe 
bee e an n nicht drei Menſchen in dem ſelber fuͤr die Frau 1 da ſie viertehalb A 


u würden; jetzt iind nicht drei darin, Die e zu und rief, ſie wolle ihrem Manne Nachricht ge» 
gar würden, aus Noth, Wee für ihren Heerd zu eh A} on um d 9 Alte 
bien. Oo hat das Spfiem das Bolt demoraliſiet!“ — bekuͤmmert. Eine Frau, Sarg Smallwood, erzählte, 

2 uch Anfuͤhrung mehrerer Beiſpiele dieſer Art kam er wie ſie mit e Augen geſehen, daß die Verſtorhene 
ja die Beſchraͤnkung der Nationalausgaben. Ein Mor- vor der Thür 


'mmten Gegenſtande man in dieſer Hinſicht anfan- fie mit Waſſer begoſſen babe. Der Verdict lautete: „Ge⸗ 
| am wolle? E ee, mit dem Fler 5 dem Kö⸗ ſtorben aus Mangel an den nöthigften Lebensbeduͤrfniſſen.“ 


t N London, vom 24. October. 
ö den Herzögen und allen denen, die von dem Du Se ii vn 10 on bu 0 Seren Gaming 5 1 
‚Würde viellel das helfen werde? ris zu Stande gebrachten Handelsvertrag reitag 
Macht ſo viel . aber re Es die Firn ſehr befchäftigt. Dies Geruͤcht iſt zwar Ga 
dun davon mancher arme Menſch leben können, der lich ohne Grund, allein angeſehene Kaufleute und Ban⸗ 
Hungers ſierben müͤſſe. — In dieſem Sinne fuhr kiers meinen, Herr Canning babe fein Moͤglichſtes ge⸗ 
und noch lange, unter abwechfſelndem Beifall, Lachen than, ein ähnliches Arrangement zu treffen Ein Brief 
danke d Pbilfigung fort, und ſchloß endlich feine Rede, aus Paris ron guter Quelle verſichert, Herr Canning 
Wicked für bir ibm bewieſene Aufmerkfamtert, und mit und Hr. von Villele feien über die Grundzüge einver⸗ 
Ha Polung einer ſchon früher einmal gemachten Er- fanden und Männer wie C. Perier, Ternaux und Lafitte 
Gen daß das Wolf der City nie zu einem richti- Whaͤtten Herrn Canning verſichert, daß ſie einen Handels⸗ 
a tühk ſeiner Pflichten gegen das Land gelangen, vertrag wünjchten, jedoch ſei das Franzdſiſche Volk gegen 
Stange Kian werde, bis jenes Stand bild Kauf Pi die Grundſaͤtze eines feeien Handels. 
e aus der Gemeindehalle geworfen un 5 4 
n mami der Landſtraßen cheat wuͤrde. „ . Babia, vom 21. Auguſt. x 
fue darauf den von Hen. Favel vorgeichlancnen 3 wird RE: 0 ben Re net 
Rechnen, di mmlung ein Gegenſtand verla delt, der für dieſe Pro⸗ 
. — C a iR erden 1 5 ; Seit e Ab 
etboot von Liſſabon iſt 24 Stunden vor der iſt nämlich der größte Theil des hier eirculirenden Kupfer⸗ 
immten eit von dort ei worden, um unſrer geldes von Falſchmuͤnzern geprägt worden. Dies Un⸗ 


v 
auf 826,755,664 Pfd. St. und die Zt 29,403,577 
„ t. Die Herabſetun ri 
ſchulden hat das nominelle Capital der 3 pCt. Conſols 


ben ſollte 
Die neue, nach Moren beſtimmte Egyptiſche Expedi⸗ 


Ari 


ſes Jahres 885,482 


weſen hat in NN Grade zugenommen, daß man be⸗ 
e darf, daß wohl zwei Drittheile des hier eireu⸗ 
enden Kupfergeldes aus dieſer Quelle herrühren. Die 
Regierung wollte, um dieſem Uebel mit einem Mal ab⸗ 
helfen, alles falſche Kupfergeld für ungültig erklären, 
ein kaum war dies unter dem Volke bekannt geworden, 
bedeutende Unruhen ſtattfanden, wobei einige Men⸗ 
en ſogar das Leben einbuͤßten. Die Regierung übers 

e ſich bald, daß auf dieſe Weiſe nicht zum Zweck 

zu kommen ſey und erließ, um noch großere Unruhen 
vermeiden, die Bekanntmachung, daß dieſer Gegen⸗ 
in der General⸗Verſammlung verhandelt werden 
und bis dahin das falſche Kupfergeld im Umlauf blei⸗ 


Toͤrkiſche Grenze, vom 18. Octoher. 


ton, 27 


Segel ſtark, ſollte naͤchſter Tage Be 
Transvortſchiffe ind faſt ohne Ausnahme gemiet 


ete 
e. — Sechs Seda Schiffe hatten fi 
den Geſchwadern der Admirale Miaulis und Sach⸗ 
turis getrennt, um Seeraub zu treiben. Hierauf erklärte 
Engliſche Commodore Hamilton allen Kauffahrern 
einer Nation, daß wenn fie ohne Konvot abſegelten 
und Schaden litten, er keinen Schritt zu ihren Gunſten 
thun wuͤrde. 

88 Conſtantinopel, vom 29. September. 
Brittifche Botſchafter, Hr. Stratford Canning, 
den Reis⸗Effendi mittelbar von den, hinſichtlich der 
echen, in St. nn zwiſchen dem Herzoge Wels 
Uington und dem Grafen von Neſſelrode getroffenen Ver⸗ 
abredungen in Kenntniß geſetzt. Dieſer Schritt ſcheint 
jedoch unter den gegenwärtigen umſtänden den Unmuth 
3 Reis⸗Effendi nur noch vermehrt zu haben, und dürfte, 
ſtens vor der Hand, ohne Erfolg bleiben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Hr. Caſemir Delavigne hat die 9 Meſſeniſchen Lieder, 
die er während feiner Reiſe in Italien verfertigt hat, 
dem Buchhändler Ladvocat für 18 tauſend Fr. verkauft. 
Sir Gen Davy will durch anatomiſche und ches 
miſche Analyſe, Sifttof in der Kedte entdeckt haben, 
den der beruͤhmte Cuvier ganz weggelaͤugnet hatte. 
Die Länge des Weges unter der Themſe von einer 
Oeffnung bis zur andern wird 1100 Fuß betragen. Die 
Definungen, wo man zu dem Wege hinuntergeht, haben 
60 Fuß Tiefe. Die Anzahl der bei dieſer Arbeit ange⸗ 
ſtellten Leute betraͤgt, mit Ausſchluß der Auffcher 230. 
Die Arbeiter löfen ſich von 8 zu 8 Stunden ab, fo daß 
die Arbeiten weder bei Tag noch bei Nacht unterbrochen 
werben. Täglich zieht man 102 Fuder Erde hervor und 
woͤchentlich werden 70000 Mauerſteine verbraucht. Man 
iſt bis Ari 296 Fuß weit n er 
„Die Brittiſche Staatsſchuld betrug im Anfange Die: 
‚027 Pfd. St., mit einer Zinſenlaſt 
fd. St.; im Jahre 1819 belief ie ſich 


* 


„839,762 

3,5 — 
der 5 und A. procentigen Staats- 
vermehrt; auch iſt unter dieſer Geſammtſchuld das Capi⸗ 
tal des Tilgungsfonds mit eingerechnet. 

In dem mit Oſtern 1826 abgelaufenen Jahre zählte 
man in Rom 33711 Familien, 35 Biſchoͤfe, 1525 Pele 
ſter, 1726 Mönche, 2040 Nonnen (vor 9 Jahren nur 
1305), 382 Semingriſten (voriges Jahr 468), 2255 
Hospitalarme, 998 Eingekerkerte (vor 7 Jahren: 1728), 


7 


159 Ketzer, Türken und Ungläubige ), 106,298 cin 
21 


munieikende, 33,554, die nicht zur Communion 55 
1230 Trauungen (72 mehr als im Jahr 1825), 


männftche und 2185 weibliche, in allem 4332 Geburten 


(kathol Religion), 3578 Sterbefälle 
139,847 Einwohner 

Die Bevoͤlkerung hatte 
1117 Seelen zugenommen. 


(1327 Frauen), 


Der 3dte Menſch iſt 


. weiblichen Geſchlechts), 
eit dem vorhergehenden Jahr ur 
geſtor 


ar; 


ben, wöchentlich. ſtarben 69 und wurden 84 geboren. alen 


In einem Hieronimiten⸗Kloſter des Berges 


x Lib 
fand man khh eine Handſchrift der Hntverfalgefchtälg 
Oroſens von Torragona mit eigenhändigen Voten Mr) 


heiligen Auguſtin. Dieſer koſtbare Fund iſt ſogleich 
Rom geſendet worden. Munz 
Ueber den praͤſumtiven Thronerben von Peyſten 
has Mirza und tiber das Perſiſche Heer theflen! 
liche Blätter Folgendes mit: ee ee 
Abbas Mirza, zweiter Sohn des Schach, war 19 
alt, als ihn, im Jahre 1805 und 1806, der Franzdſt 
Geſandte und Reiſende, Amadeus Farbe beſu 
Dieſer Prinz war noch jünger, als ihm fein Vater 
Commando einer zahlreichen Armee anvertraute; er 
jeht- ungefähr 39 Jahre alt ſeyn. Das iſt das Alter! 
Ehrſucht und großen Unternehmungen. Abbas Mir 
von hohem Wuchſe und etwas langem Geſicht; ſeine 
find regelmaͤßig; fein Blick iſt lebhaft, und ſein L 
angenehm und wohlwollend. Schwarze, ſcharfgezel 
Augenbraunen und von der Sonne gebräunte Ge 
arde geben ihm ein maͤnnliches Anfchen. Die Natu, 
bbas Mirza mit lebhafter Auffaſſungsgabe, gründl 
Urtheilskraft, binlaͤnglich bewieſenem Muthe und e 
Leutſeligkeit, die vn alle Herzen gewinnt, ausgefl 
Abbas Mirza hat fich von feiner erſten Jugend an 
übt, den Wurfſpieß zu ſchleudern, wilde Roſſe zu 
digen, und den Strom ſchwimmend zu bekämpfen. 
iR ziemlich unterrichtet. Er kennt die Geſchichte der 
nige, die ſich in ſeinem Vaterlande berühmt gema 
ben. Kein Perſer ſchaͤtzt Europaiſche Kuͤnſte und 
R als er. Abbas Mirza, damals noch I 
ing, richtete viele Fragen an Hrn. Amadeus Ja 
Aber Napoleon, der zu jener Zeit Europa behe 
„Wie alt iſt er? Wie it fein Anſehen, feine Zuge 
Haar, hat er viele Frauen? trägt er einen dicken Ba 
Dieſe Frage wurde von den Gebräuchen des Oriente 
tirt: denn dort iſt der Bart, dieſes unterſcheidende 
chen des Mannes von großer Wichtigkeit. Punt 
Schach, Vater von Abbas Mirza, trägt einen zart 
wunderſamer Länge, den feine Unterthanen Wine 
klaren Beweis feiner höheren Beſtimmung beten 
und der zugleich den Gegenſtand ihrer Bewunderun 
ihrer Unterhaltung ausmacht. Das Perſiſche Heer un) 
1) aus den Garden des Koͤnigs und der Prinzen % 
denen von den nomadiſchen Stämmen geſtellten 
pen; 3) aus den en Sen die keine naa 
gigen und permanenten Dienſſe thun: m aus verſchle 
Corvs von Infanterie, Cavallerie und Artillerie 
emlich auf Europaͤiſchen Fuß exercirt und gelen 
ie Zahl der Reiter, Gbolam - chah genannt 4 # 
Garden) belief ſich im Jahre 1810 auf e 
der Nomaden auf 80,000, die der einregiſteirten Ar 
auf 150,000 und die der auf Europaiſche Art 4% DH 
auf 20,000. Von den letztern waren 9000 Mann“ 


*) Die Juden, deren Zahl auf 4 tauſend ange 
wird, ſind hierunter nicht mit iz 
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de er mehr als 500 Mann an einem Tage; er fi 
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de Beitrag von 
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Nebez genannt, 9 di on des 
gebunden; der l ik ünte hen eben bed > 
5 bas Mirza, deſtand aus zwölf Batafllonen Infan⸗ 
einc“ Serbaf genannt, einer Schwadron Reiterel und 
— hinreichenden Anzahl Arkilleriſten für den Dienſt 
ch nnn Kanonen. Es ſcheint, daß ſeitdem der Prinz 
Beispiel gel Gouverneur von mmandıch das 
auf diel feines Bruders befolgt, und einige Ba 
n Suropätiche Weiſe disciplimitt bat Die Perſer dan⸗ 
Der che Neuerung zuerſt Frankreich und dann England. 
lich hach muſtert feine Truppen wenigſtens einmal jaͤhr⸗ 
ſchn Jeder Soldat, bei feinem Namen aufgerufen, geht 
U vor dem Monarchen vorüber; wenn dieſer mit ihm 
en iſt, fo erhält er feinen Sold. Der Fuͤrſt mu⸗ 


i ft 
1 ahnlichen Gelegenheiten auf einem trag 


Bekanntmachung 

Bin Buchdrucker Struck und der Kaufmann Wil 
hieſelbſt haben ſich erlaubt, unter dem Titel: 

Barthold Theodor Wilhelmi 


an : 
die Wohllöbliche Kaufmannſchaft 
eine Schrift zu 1 g ie 
t zu drucken und auszugeben, ohne die Er⸗ 
laubnſß c ſelbſt verbotswidrig . han 
gerung derſelben, welche - nach der 
netsordre vom asſten December 1824 
lung vom Jahre 1825 Nr. 1 Seite dad ) Nicht ers 
theilt werden konnte, erhalten zu haben. Dieſe 
Schrift iſt dadurch und daß außerdem der Name des 
erlegers auf dem Titelblatte fehlt, nach Artikel XVI. 
1 und s des Cenſur-Ediets vom nisten October 


hoͤchſten Kabi⸗ 
(Geſetzſamm⸗ 


231 elt enen vom Jahre 1819 Nr. 20 Seite 


für eine verbotene zu erachte d 
der beſonderen Beſtraf 5 ee 
der Confsskation unterworfen > nehmer „baran, 
Saͤmmtliche Inhaber der fraglichen Schrift werden 
halb mit Hinweiſung auf die obengenannten Ge⸗ 
ſetzſtellen aufgefordert, die in ihren Händen befind⸗ 
augen, Exemplare der Polizeibehörde ihres Wohnorts 
ausduliefern die mit der Ausuͤbung der Polizei be⸗ 
anfragen Behörden und Beamten werden dagegen 
Dehnen Waben — u ſich finden, in 21190 
und an mich ein den. Stettin, den 

zten November 1326. 1 har 5 

Der Königl. wirkl. een Rath und Oberpraͤſident 

M N von Pommern. Sack. 


wohlthätigkert. 

ür de none in Feen ind ferner 

uns ein; 0 enz 7) W. St. 5 Rt. 8) E. F. H. 

Er er aD 8 Rt. 4 ) hf führte mil 
etzter Zeitung ad 2) aufgeführte m 

K. In Ein Thaler (nicht 


or die Ab f i 
5 Abgebriannten in Stoftenhagen Bei 

5 Dr Kine 1 2 958 10 Ni. 

Marker . » 1 caten. 9) t. und ein 
er alte Kleider, 85 . 9 N 


in rabow 1 Rt C. K Rt. Blech den 
12 „ K. 1 * 
den November 1826. Effenbarts Erben. 


4 
aillone 


drig nach Verwei⸗ 
Aller 


2 uſter zu Sande 


das erſte der von ihnen anaeFünpigten 


. Literariſche Anzeigen. 


Die Weltgeſchichte 
für Real- und Buͤrgerſchulen 

und zum Selbſtunterrichte dargeſtellt vom Hof⸗ 
rath und Prof. K. H. L. Pölitz. Vierte verb. 
u. verm. Ausgabe. gr. 8. (134 B.) 1826. 

12 12 Gr. 12 * 5. 5 7 
Die nöthig gewordene vierte Ausgabe dieſes eben 
ſo fuͤr den Ponlunterriet, wie für den Gebrauch 
je @funniggz Hauslehrer berechneten geſchichtlichen 
ehrbuchs 15 für die Anerkennung feines Wer⸗ 
thes und feiner Brauchbarkeit. Es würde überflüßig 
ſeyn, die zweckmaͤßig organiſirten a ne talten 
im Einzelnen aufzuführen, wo daſſelbe eingeführt iſt. 
Allein werſichern dürfen wir, daß daſſelbe in der neuen 
Ausgabe durchgehends berichtigt, verbeſſerteund bis 
in das Spdtjahr 1925 fortgeführt worden iſtz fo wie 
fi) die Lehrer dabei der gleichfalls zu Michaelis 1825 
in der fünften Auflage erſchienenen, groͤßern „Welt⸗ 
ſchichte“ deſſelben Verfaſſers in 4 Bänden zur Vor⸗ 

2 und zum Nachſchlagen bedienen koͤnnen. 
Iſt zu finden bey J. C. Hinrichs in Leipzig, 
und bey Nicolai in Stettin, große Dom⸗ 

ſtraße No. 667. N 5 


In der gi cola iſchen Buchhandlung in Stettin, 
f große Dohmſtraße Nr. 667, 7 
iſt zu haben: x N 


Das kleine > 
Preußiſche Nechenbuͤchlein 
Ein nothwendiger Hausbarf für den Burger und 
Landmann, oder zum Gebrauch in kleinen Schulen. 


Nebſt einem geweinnätzigen Anhange über Geldſor⸗ 


ten, Maaße, Gewichte und Zahlarten, fo wie au 
5 — n⸗Einnahme⸗ und Au gabe Buͤchern 


lungen und Wirthſchaften. Preis 


5 . 84 2 
Aus dieſem ganz wohlfeilen und einfachen Rechen⸗ 
buͤchlein konnen Bürger- und Landkinder gewiß fo 
viel Rechnen erlernen, als ſie Zeit ihres Lebens be⸗ 
dürfen, denn es iſt fo zu jagen ein A E, der 
Rechenkunſt, woraus auch ter und Muͤtter ihre 

Kinder ſelbſt unterrichten koͤnnen. 
Buchhaͤndler Gebrüder Gaͤdicke in Berlin. 


Han 


für kleine 
Sgr. 


Concert⸗ Anzeige. 
Unterzeichnete beehren ſich hiemit anzuzeigen, daß 
} oncerte, am 
Donnerſtag den 9ten November im Saale des Schügens 
hauſes, Abends 6 Uhr, gegeben wird; wozu fie Alle 
reſpe Verehrer der Tonkunſt ergebenſt ei Kr Bil⸗ 
88 in der Fuhrſtraße Nr. 642 im Haufe des 
S tn 75 Herrn Tippi, zwei Treppen hoch, und 
in der großen Oderſtraße Nr. 18 im Hauſe des Schnei⸗ 
dermeiſters Herrn Mauer, eine Treppe hoch, für ſechs⸗ 
zehn gute Groſchen zu haben; Abends an der Caſſe 
koſtet das Billet einen Thaler. Den Inhalt des Con⸗ 
ceris wird eine beſondere Affihe bekannt machen. 

S. Benson, W. Devantier. 


Todes fälle. 

Geſtern ſtarb unſere ditefte Tochter Auguſte, 
welches wir unſern Freunden und Verwandten unter 
Verbittung der Beileidsbezengangen ganz ergebenſt 
anzeigen, Stettin, den zten November 1826. 8 

er Caroline Krüger 

Hoffiskal. geborne Steinicke. 


Heute um 103 uhr ſtarb mir mein lieber wilhelm 


am Durchbruch der Zaͤhne, im bald vollendeten 
dritten Jahre feines Lebens. Mit traurendem Herzen 
mache ich ö 1 
diefe abermalige Todesanzeige. Stettin am sten 
November 1826. C. A. Schmidt. 


F Ae e 
In Gefolge meiner Aufforderung vom sten April 
d. J. erfuche ich die Herrn Nachluß⸗Gaubiger des 
den agſten Februar d. J. hier verſtorbenen Herrn ic. 
von Kaͤrſten, den Betrag ihrer bey mir angemelde⸗ 
ten Forderungen, in ſoſern dieſelben richtig befun⸗ 
den worden find, ſich gefaͤlligſt, jedoch perſönlich, ge; 
gen Quittung von mir abholen zu wollen. Stettin, 
den zıften October 1826. 25 1 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Reiche der Erſte. 


Ein hochgeehrtes Publikum benachrichtige ich hier⸗ 
mit ergebenſt, daß ich am Montag den sten d. M. 
in Stettin ankommen werde, und empfehle mich da⸗ 
her allen denen, die meines Raths und meiner Hülfe 
beduͤrfen. W. Werth, Zahnarzt aus Berlin, 

logirt im Hotel de Pruſſe. 


Mit den neueſten diesjährigen Moden 
in Huͤten und Hauben, fo wie mit Umarbeitung ders 
ſelben und Faͤrben der Strohhuͤte, kann beſtens aufs 
warten P. F. Durieux, Schuhſtraße 148. 


um mein Commiſſions Lager von achtem Eau de 
Cologne zu räumen, verkaufe ich die 
10 Sgr. und das Kiſtchen zu 1 Kthlr. a5 Sgr. 

} J. B. Bertinetti. 


Seidene Herrenhuͤte in den neueſten Formen und 
großer Auswahl empfehle von 1 Rihlr. 1g Sgr. an. 
N „B. Bertinetti. 


tr Strickwolle, farbig und weiß, letztere 
von 1 Rthlr. pr. Pfd. an, und Vigogner Wolle em⸗ 
pfiehlt 33. B. Bertinetti. 


Mein Lager von Liverpool, Sine Umbra-, Aſtral⸗ 
und eine beſonders große Auswahl Studier Lampen 
em een und verkaufe ſolche ſaͤmmtlich zu 
Jabkſkprelſen. J. B. Bertinerth 


Zwey Fingerbreite Beſatz- Schnüre à Elle 3 Sgr., 
etwas ſchmaͤlere desgleichen 2 Elle a Sgr. und Kei⸗ 
telſchnuͤre, das Stuck 10 Sgr., bey 

8 Heinrich Weiß. 


Demoiſelles, welche das Putzmachen erlernen wol⸗ 
len, koͤnnen ſogleich eintreten bey 3 N 
ö Heinrich Weiß. 


theilnehmenden Verwandten und Freunden 


laſche zu 


. N DR 
Blumenzwiebeln e. 
von dem ruͤhmlichſt bekannten Blumiſten Seren 
H. Krelage in Harlem ſind kaͤglich zu verkaufen, un 
die gedruckten Verzeichniſſe daruber zu haben, 

— grobe Domſtraße No. 671, 
Damenkleider werden billig angefertigt, ſo * 
auch gründlicher Unterricht im Schneidern nach den 
Maaße und in andern feinen weiblichen Handarbeit 
ro wird, Mittwochſtraße Nr. 1058. zwei Treppe 
och. 


PCP DOoD9DaDDaDoaag! 
Die Verlegung unſeres Tabacksladens vom 
Roßmarkt nach unſerm Haufe lub NO. 731 in 
$ der Louiſenſtraße, zeigen wir unfern geehrten Ad“ 
8 ern hiemit ergebenſt an. rf er 

1 2 Lieber &. Schreiber, ar 
Gewewsawvanoweesaerarwnel 
Die Verzeichniſſe von Bäumen und Sırdd 
chern, ingleichen von serotifibenı Pflanze 
welche in den Plantagen und Gärten zu Althe 
densleben und Hundisburg bei Magdebal 
cultipirt und verkauft werden, find bei W. Lude 
dorf f, Jiſcherſtruße No. 1933 in Stettin, unenige 
lich zu bekommen. 8 Ri: 
. U 


Unter dem Namen ps RT, 

„Hotel de Prusse*. ,., 

habe ich vom iſten November c. au, einen Gar! 

in meinem am Markte betegenen Haufe No. 1 

etablirt, und bitte um gütigen Zuſpruch ganz erst 
benſt. Prenzlau den 27ſten October 1826. 


Der Kaufmann Wieſe ner. 
- — 


* Bekanntmachung. „ 
Die unterzeichnete Regierung bringt hiermit Hl 
Öffentlichen untuiß; diß die Buchen Breunh 6 
orraͤthe des Koͤnigl. Kluͤtzer Reviers und dee 
demſelben gehörigen Wttiſtockſchen Heide von f 
haupt 760 Klaftern à 6 Fuß breit, 6 Fuß hoch u 
Fuß die Klobe lang, aus dem mit dem ıften Det? 
c. abgelaufenen Wirthſchaftsjahr 1826, jo, wie 70% 
die Vorrchthe des Mählenbecker Nevters aus 
Pitts tene 1828 von 792 Klaftern zefu FM 
Buͤchen Kledenhois,. und zwar die des Klüger pie 

viers auf den Ablagen bei Klüß und Podein 

des Mühlenbecker Reviexs auf der Ablage bei Dame, 
für den Preis von 7 Rihlt, 1 Sgr. pro Kla 
einſchließlich aller Nebenkoſten, zu mehrerer, ie, 
quemlichfeit des Publikums in beliebigen Guan 
bis zum Berrage_ einer halben Klafter, herab 
freier Hand, au Jedermann und zu j Zelt 


ne 


1 
kauft werden ſollen. — Kaufluſtige dürf nich 11 in 


bei der Königl. Forſt⸗Kaſſe in Damm melden, eg 
derſelben die Quantitat angeben, welche fit. 15 
halten wuͤnſchen, worauf fie ſogleich nach 90 5 
ner Einzahlung des Kaufgeldes, Abfolgezettel a per 
Ablage-Auffeher erhalten werden. Stein, den 

25 19. 6 Abeh fur di Verwellns 
Koͤnigl. Regierung, theilun r die 2 n. 

N directen Gebern, Domain und Fort 


a, Pesbtritendum 
r Holzmarkt, welcher bisher des Mittwo s und 
ae, auf dem Kohlmarkt und in en Thel 
Nen apengieberfttäße gehalten worden iſt, wird vom 
de Inch Der 4 b 8 9 verlegt und 
1 e athsholzhofes bis zur 
ber dengaße Statt finden, Stettin, — — Rovem 


Da Saus verkauf. 
genes an der Papenbrücke hieſelbſt lub No. zı hele⸗ 
want zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des Lein⸗ 
welch handlers Giercke gehörige Haus mit Zubehör, 
wert es zu 3050 Ni. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertrags- 
der J nach Abzug der darauf haftenden Laſten und 
den ig Paratarfojten, auf 3675 Rt. ausgemittelt wars 
ande ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
dedtiepeneg, auf Gefahr und Koſten des Meiſt 

enen, den gen September, den zten Novem- 
m ao. und den aten Januar 827, Vormittage 
Juſtise Uhr, im hieſigen Stadigericht durch den Herkn 
din va Hartwig öffentlich verkauft werden. Stet⸗ 
den a6ten Juny 1826. } 
rs Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
len aßſten November d. 95 Vormittags 10 Uhr, 
mak. u Ma im dortigen Kruggehoͤft 
— reres abgepfänderes Vieh, nemlich 1 Bolle, 10 
205 Kühe, 2 Wagenpferde, fo wie ein Schief⸗ und 
M uffwagen, Acker und Hausgeraͤchſchaften, Kupfer, 

9 füng, Blech, Eiſen, Glas, Betten und Meubles, 

ae andere brauchbare Effecten, oͤffentlich an den 
Deren ne gegen gleich baare Zahlung verkauft 
den ziſten Bessder aber 8 9 

Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermünde. 
j N | 
80 Warnungs⸗Anzeige. 

* Warnung wird hiermit bekannt gemacht, daß 
dei Dtefiger ehemaliger Kaufmann, wegen verbotswir 
Nader Anfertigung von Bittſchriften für andere und 

Im afjung der dabei geſetzlich vorgeſchriebenen 

— Achttaͤgiger Gefaͤngnißſtrafe und in die 
Sir chungstoften verurtheilt worden, auch die 
ber 1g. bei erleidet. Ueckermunde, den agften Octo⸗ 


Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermuͤnde. 


— Dickmann. 
nete —— Verkaufs- Anzeige. 
benimerseichnere find willens, ihre itzung Schwa⸗ 
thal wegen ere b 


78990 


ec weiche fan ee Wohn: und Wirth⸗ 

nde find, amnm E 
dabeys An Aeckern, Wieſen und Teichen find 
Hufen 6 Morgen 165 en; an Wal⸗ 
Viefeibe des en 1 Morgen 99 [IRuthen Magdeb. 
dar, die g gt in der angenehmſten Gegend Danzigs, 
Magen mde und Gerechtigken noch mehrere Werk 
achen zu dürfen, und beſtändig Waller zum 


du vi 
ur eikaufen. Diefe Befizung beiteht 2 O aus einem 


ehörigen Betriebe der Werke. Kauſtuſtige und Babs 
ungsfähige werden erſucht, ſich bey Unterzeichneten zu 
melden, und mit ihnen zu unterhandeln; auch koͤnnen 
die Bedingungen bey dem Kupferhammerbefiger 
Junker zu Vogelſang bey Greiffenhagen täglich eins 
geſehen werden. Schwabenthal bey Danzig, den 
sten October 1826. Junkers Erben. 
S —————————————————— — 

Zu verkaufen in Stettin. 

Wir haben eine Partie neuen hollaͤndiſchen Voll 
hering von vorzüglicher Güte erhalten und verkaufen. 
ſolchen, auch in kleinen Gebinden, zum billigen Preiſe. 

F. W. Dilſchmann successores,- 


Einige neue ſpaniſche Fußdecken von Reisſtroh und 
bes achte Fußdecken von Tuchecken find billig zu has 
en, in der großen Oderſtraße No. 6. 1 


Ordinaire Pianoforte's zu 20, aß und 30 Rthlr. 
ſind zu haben, bey B. W. Oldenburg. 

Schöne Rügenwalder Gaͤnſebruͤſte, bey 
arl Piper. 


Ton⸗ 


Feinſte hollſteiniſche Stoppelbutter in z und 
etto, 


De fo. wie e i von 16 Pfd. 

verkauft zu moͤglichſt billigen Preiſen. 

14 kr D. B. C. Goldbeck, 
Grapengießerſtraße No. 182. 

Braunen Berger Leber⸗Thran zu billigem Preife 

offerirt, Wilhelm Weinreich junior, 

Speicherſtraße Nr. 69 2. 


Neuen holländischen Voll-Hering von ganz vor- 
züglicher Güte verkauft, sowohl in Tonnen wie 


in kleinen Gebinden, möglichst billig 
Ernst Christian Witte, 
Krautmarkt No. 977. 


Frischer b weiß Lichitalg billigſt, bey 
5 Werde ha u & Comp. in ein, 


> MohlederzBerfauf. 
Einige 100 Stuck ſehr gute Roß, und Kuhleder 

liegen zu moͤglichſt billigem Verkauf, Stettin, Laſtadie 

No. 227. Koppen. 


zu verauctioniren in Stettin. 


Wein Auction. 
mt Auftrage Eines Wohlloͤbl. Directori der Rit⸗ 
terſchaftl. Priva, Bank in Pommern, follen am arſten 
November d. J. und folgende Tage Nachmi na 
ade E. 


2 Uhr, in dem Keller Roßmaakt Ro. 723 die 


nannten Weine, als: . 
15 Orhoft Haut Santerme 1879 von A. Saluce, 


15 + Haut Bommes. 18077 D., 

15 laut Sauterne ıgı5r CA, 
15 laut Preignac-Lamont 1814, 
30 Serons 180% r 8. & 8. 

10 4 Anker Madeira, 

10 „ Franzwein, 


9 Oxhoft Haut Bommes 180r D., eds! 
9 laut Sauterne ı$isr C. A., 
n ee dito 1819 8. & S., 
9 laut Preignac 1814%r Lamont, 
9 St. Croix de Mont 182 ar, 
5 4 Anker Haut Sauterne, ® 
6 „Madeira, 8 b 
2 „I Anker St. Croix de Mont 18aar, 
7 11 +. Rüdesheimer 1819 r, 
4 alter Mallaga von 1800, 
; 6. Muscat Rievesaltes, 
ee Sexrons, 
„„ alter Muscat Lunel, 
2 1 Anker alter Madeira, 
% 4 alter Barceloner 
4 2 S .t. Croix de Mont, 
4 6 2 Muscat Calabre, 
4 Pa + Rheinwein ı$aar, 
2 PER | s » Nierensteiner 18aar, 
3 ᷑ (% Muscat Calabre, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich banre 


ahlung verſteigert werden. Stettin den asften Octo⸗ 

ber 1826. 80 eier, 
en Koͤnigl. Auctions⸗Commiſſarius. 

— — — — — — 


Zu vermiethen in Stettin. 
Zwei Stuben in der zweiten Etage, nach vorne 
heraus, mit Meubles, ſtehen zu vermiethen frei; das 
Nähere in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. Ai 


nn — ö' —— . 

An der Pelzer und kleinen Ritterſtraßen⸗Ecke No. 
807 find 2 meublirte Stuben und 1 Kabinet, an einen 
oder zwei Herren, ganz oder getheilt, jetzt oder zum 
ıjten k. M. zu vermiethen. 


— — — — | — 

Fuhrſtraße No. 648 nahe am Schloß iſt die zweite 
e aus 2 Stuben, Kammern, Kuͤche 
und Holigelaß, ſogleich oder zum iſten Januar k. J. 
zu vermiethen. 8 


Bekanntmachungen. Ka 


150,000 Thaler in Golde 
auch 80, 50, 30, 25, 20 Tauſend, 4 à 10, 10. à 5, 
20 à 2 Taufend, so A 1500 und 100 A 1000 Thaler 
And die Haupt⸗Gewinne der sten Klaſſe zaſter Lot; 
terie, deren Anfang am ııten November iſt; hiezu 
find noch Kauflooſe bey mir 8 haben, ein ganzes 
Loos koſtet 6 Fr.d'or und 25 Sgr., oder 35 thlr. 
10 Sgr. in Courant, halbe und viertel Looſe im 
haͤltniß. J. C. Rolin. 


Nr. 18871 bis 18880 in 2 Antheil, 8 
„37121. 57. 5% 60 in 2 Antheil, 
„ 43302 und 46845 in 4 Antheil. 


Die Erneuerungs⸗Looſe ster Klaſſe SAfter Lot⸗ 
terie von oben benannten Nummern, koͤnnen aus 


N l 2 
5 welſet prompte Schifisgelegenheit nach ea 


bewegenden Urſachen dem betreffenden Unteren 
nehmer zu Ruͤgenwalde nicht ausgehändigt wer, 

den; die Inhaber der Looſe Ater Klaſſe we A 

dahero aufgefordert, die Einſatz⸗Gelder fer MAT, 
ohne Verzug an mich einzuſenden und Be 
die Looſe prompt zu gewaͤrtigen; diejenigen son! 
welche nicht ſpaͤteſtens bis den 14ten dieſes Mr 


nats berichtiget werden, find verfallen. 


8 s 
J. C. Rolin, 5 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer zu Stettil 
Aechten hollaͤndiſchen alen Sc 
hat wiederum eine neue Sendung erhalten. 
> Theodor Borchardt, 
große Oderſtraße No. 70. 
Von den Fuß decken und pferdedecren auge 
ueckermänder Land⸗Armen⸗Anſtalt it noch 
niger Vorrach im Induftries und Meubel⸗Ma 
zin, und daſelbſt zu eben den Preiſen wie im Mech 
zu haben. Das Magazin befindet ſich wie dr 
fruͤher angezeigt, im inmermann{den Sas 
in der großen Wollweberſtraße Nr. 58. 


Indem die Gläsfabrike nunmehr ihre Arbeite 
wieder angefangen hat, empfiehlt sich die u ei 
zeichnete Niederlage derselben, zur Annahme fl 
Bestellungen auf jede zu verlangende Clasart, % 
sie um so mehr nach Wunsch anfertigen zu 7% 
sen versichert, als jetzt alle Anstalten zu 250 
rompten und er Bedienung getroffen 

. am 6ten November 1626. 7 9 

Sternkruger Glaswaren Niede riss 

Ei ‚Breitestrafse No. 367. : 


z 


— 


rere 
Ein braun feidener Regenſchirm mit eine 
weiß geſtreiften Kante und noch beſonders du 
einige kleine Stopfflecken erkenntlich, woran 
der Stock von Metall und der Handgriff vez 
4 Hirſchhorn und kugelförmig gearbeitet iſt, wird 
4 — einigen Wochen vermißt, und iſt von dem 
Eigenthuͤmer wahrſcheinlich irgendwo in einen 
2 1 


eſitzer wird daher um gefaͤllige Abgabe 


auſe ſtehen gelaſſen worden. — Der 


omtoir des Hauſes No. 45 am Heumarkt el. 4 


t. 5 

a 

ng Bw | 
Nach Lü beck 


Leopold Hain, S 


r 


wer 
erſieg 
del Zeitungs 1 


Sicherheit und Zinſen gau . 


tion abzugeben. 5 


